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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 153
Mittwoch den 9. Juli 1879.

<296«-I» Nl. 8N.

Kundmachung
der

t. t. Steucr-Kotaltommijsiott Laibach
wegen

der Aeberreichunss der Kausbeschreibungen und Mus-

zinsbekennlnisse des Zahres 1878 behufs der Steuer-

öemcssung für das Zaljr 1880.

Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins-
steuer sür das nächstfolgende Berwaltungsjahr
R^i^^D sind die vorgeschriebenen Hauöbeschreioun
gen und Zinsertrags Bekenntnisse für die Zeit V o n
Michaeli lV^S bis Michaeli Z^^kZ
auf die bis nun üblich gewesene Art bei der gê
fertigten l . k. Sleuer-Lukalkomulission innerhalb deS
unten festgefetzten Termines während der vor- und
nachmittägigen Amtsstunden einzureichen.

Die Herren Hauseigenlhümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden so-
wie deren Bevollmächtigte werden fomit zur recht-
zeitigen und genauen Vollziehung der in dieser An-
gelegenheit bestehenden Gcsetze und Vorschriften auf-
gefordert, und zugleich w»rd denselben bedeutet,
sich bei Abfassung der Hausbcschreibungen, dann der
Hauszins-^elennliussc genau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 20. Jun i
1820 zu benehmen, wodei noch bemerkt wird,^ daß
auch alle Hülten, Buden, Kramläden, deren Be-
nützung oder Bermielhung dem Eigenthümer nicht
blos zeitweise zustehen und bezüglich welcher diesem
auch das Eigenthum der Grundfläche, auf der sie
errichtet sind, zukommt, sowie alle zu einem Hause,
gehörigen vermutheten Hofräumc, Purtale :c. Ob-
jekte der hauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinsertrags - Be-
kennwisse, gleichwie die denjelben beizufchließenden
Hausbeschrcibungen, müssen die neue Beze i ch -
n u n g de r P l a t z e u n d W a f f e n u n d
« e b f t b e i auch d ie a l t e B e n e n n u n g de r
T t a d t t h e i l e sowie die neuen und a l t e n
« H a u s n u m m e r n enthalten. Weiters wird fol-
gende« zur genauen Befolgung bekannt gegeben:

, . ^') Die Beschreibungen müssen alle Haus
bestandUMe entHallen. Diese sind nämlich mit,
^yrer ^age nach von zuunterst angefangen, fortlau-
fenden Zahlen, wie dies die Belehrung vom 20sten
>Mm 1820 anordnet, anzuführen. '

Die bei einem oder dem andern Haufe gegen
oas verflossene Jahr eingetretenen Umstaltungcn
an Lokalitäten müssen jedeömal in der Hausbeschrel-
vung, und zwar in der Rubrik „Anmerkung", nach-
gewiesen werden, und es dürfen bei jenen Häusern,
welche sich ganz oder zum Theile im Genusse von
Baufre^ahrcn befinden, die steuerfreien Bestand-
lheUe durchaus keine andere Zahlenbezeichnung er<
halten als jene, welche sie durch die Baufreijahrcs-
Bewilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch gillige
zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilliget wurde, ist
M s m a l in der Colonne „Anmerkung" aufzu-
führen.

2.) müssen genan diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zmssteigerungen oder Zinsermäßigungen für jedes
der vier Quartale — von Michaeli U ^ ? » « bis-
hm Z 8 7 V — bedungen wurden und welche den
Maßstab zur Bemessung der Hauszinösteucr für das
^teuer-Berwaltungsjahr K » 8 O zu bilden haben,
»owol nach ihren vierteljährigen Theilbeträgen
als in ihren ganzjährigen Summen aufgenommen
werden. Hierbei wird mit Beziehung auf die M 15
und i t t der erwähnten Belehrung erinnert, daß
nebst den verabredeten Miethziusbeträ'gen auch alle
aus Anlaß der Miethe a l l e n f a l l s sonst noch

bedungenen Leistungen, a ls: Arbeit
und Vtaturalgabc«, dann Beitrage zu
den Stenern, zu (Gemeinde Umlagen,
zu Meparatnrskosten u. dgl., in Anfchlag
zu bringen und einzubelenncn sind; dann daß die
von den Hauscigenlhümern selbst benutzten oder an
Anverwandte, Hausverwalter, Hausmeister, sonstige
Angehörige oder Dienstleute überlassenen Wohnun-
gen — um sonst einzutretenden amtlichen Zins-
werthserhebungen zu begegnen — mit den Mieth-
zinfen der übrigen Wohnungen desselben oder der
nachbarlichen Häuser in billiges Ebenmaß zu fetzten,
alfo mit jenen Zinsbeträgen einzubetennen sind,
welche für dieselben von fremden Parteien, ab-
gesehen von allen Nebenrücksichten, erziel! werden
könnten, beziehungsweise früher wirklich erzielt
wurden; endkch, daß vonfeite der Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung des
§ 30 der Belehrung der gestattete 15perzentige
Abschlag weder von den Zinfungen der in eigener
Benützung stehenden, noch von jenen der vermietheten
Wohnungen stillfchweigend veranlaßt werden darf,
weil dies Sache der Zinserhebungsbehörde zu bleiben
hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
wie solches die 88 21 , 2 2 , 23 der Belehrung
umzeichnen, je nach Bestand und Dauer der Miethe
bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmtlichen Wohn-
parteieu eigenhändig bestätiget und bei deS Schrei-
bens unkundigen Miethpartcien diese durch einen
Namensschreiber alS Zeuge unterfertiget sein, wo
bei die Miethparteien zugleich aufmerksam gemacht
werden, daß i m F a l l e de r B e s t ä t i g u n g
einer ««r icht igen Hinsangabe auch sie
einer ve rhä l tn i smäß igen Bes t ra fung
unter l iege«.

4.) Auch bei allen unbewohnten und unbe-
nutzt stehenden Hausbestandtheilen müssen nach Vor-
schrift dcr 88 25 und 26 der Belehrung die ange-
messenen Zinswcrthsbeträge angesetzt werden, weil
für den Fall des UnbenütztseinS derselben Über
eingebrachte besondere Anzeigen der
Anspruch auf verhältnismäßige Abschreibung der
vorgeschriebenen Zinssteuergebühr erwächst.

D i e Anzeigen über Leerstehuugen
müssen jedoch bei sonstigen gesetz
lichen F o l g e n inne rha lb « 4 T a g e n ,
vom T a g e a ls die W o h n u n g leer
steht und d a f ü r kein Z i n s entr ichtet
w i r d , anher überreicht und iu der
selben Fr is t auch die 'Anzeigen über
Wiede rve rm ie thungeu oder Wieder-
benützungen überhaup t erstattet
werden.

D a s unterb l iebene Oinbekennt-
nis eines ans der V e r m i e t h u n g von
.^ausbestandthei le« bezoge«e« Zinses
lst auch dann eine als Z insvc rhe im-
l ichuug strafbare Nn r i ch t i g l e i t , wenn
Hausbestandthe i le f ü r sich al le in oder
« l i t anderen vere in t als in der eige
«e« Benütz««g des Ha«se igen thü
mers stehend angegeben, dabei aber an so-
genannte Asterparteien überlassen werden.

Zufolge hohen Gubernial - Intimates vom
24. Jul i 1840, Z. 18051. unterliegen auch diê
Fcuerlö'schreqmsiten » Dchosiloricn und Fleischbänke
der Zinssteuer, weil für die genannten Ubicationen,
wenn sie gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen,
doch im Wege der Parification ein angemessenes
Zinserträgnis ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertrags Bekenntnisses
ist die Klausel, wie solche der tz 2 der Belehrung
vom 26. Juni 1820 vorzeichnet, beizusetzen und
das Bekenntnis eigenhändig von dem Hauseigen-
lhümer oder dessen bevollmächtigten Stellvertreter/
bei Curanden durch den Curator zu unterfertigen.!

Sind mehrere Perfonen Eigenthümer eines
Hauses, fo ist das Bekenntnis von allen eigen<
händig zu unterfertigen, und darf demselben kein
Collectivname beigefetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unlerferligung und Ueberreichung der Zinsertrags-
Bekenntnisse vonseite der dazu Verpflichteten be-
auftragt oder ermächtiget werden, haben eine aus
den Act lautende SpezialVollmacht dem Bekenntnisse
beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt, daß im
Falle einer in demfelben entdeckten Unrichtigkeit
oder eines Gebrechens nur die Vollmachtgeber, d. i.
die Hausbesitzer felbst oder die nach den tz§ 27
und 28 der Belehrung vom 2tt. Juni 1820 zur
FassionSeindringung Verpflichteten, dem Steuerfonde
verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens un
kundigen Parteien, denen die in der Fassion aus-
gefetzten Zinsbeträge genau angegeben werden müssen,
bleiben für daS beizusetzende Kreuzzeichen verant
wörtlich, und eS wird hier blos noch beigefügt,
daß zur Namensserlia.ung niemand aus der Fa-
milie oder aus der Dienerschaft des HauSeigen
lhümcrS verwendet werden darf.

Bei schreibensunkundigen Hauseigenlhümern
muß das beigesetzte eigenhändige KreuzzeichtN außer
dem Namensfertiger auch noch ein zweiter schreibcns'
kundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Conscrip-
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnetes Haus, sowie für jedes andere für sich
bestehende Hauszinsstruer-Objekt ist ein abgeson-
dertes Zinsbelenntnis zu überreichen, und eS sind
nicht die ZinSertragS - Bekenntnisse von mehreren,
einem Eigenthümer gehörigen Häufern mit einander
zu verbinden.

D i e .Hausbesch re ibungen u n d
HauszinsertragsFassionen sind läng-
stens

bis Ende J u l i d. I

anher zu überreichen.
Einfache Erklärungen, daß sich der Stand

der Miethzinse feit dem vorigen Jahre nicht ge-
ändert haben, werden nicht angenommen.

Wer die festgesetzte Frist zur Ueberreichung
der Hausbeschreibungen und ZinSertragSBelenntnisse
nicht zuhält, verfällt in die im tz 20 der Belehrung
für die Hauseigenthümer vorgeschriebene Behand-
lung.

Laibach am 28. Juni 1879.

H. !l. Hteuer̂ Oolultkummisslon^ ^

! l^028—3) Nr. 677.

Kundmachung.
^ Bei der gefertigten k. l . Strafhausverwaltung
, findet

am S a m s t a g den 12 . J u l i 1 8 7 9

^die Offertverhandlung wegen Beistellung folgender
! Materialien für Sträflinge statt, und zwar:
, n.) 480 05 Meter grauer, 78 Centimeter breiter
! Hallina, fester Qualität, für Leibet und

Höfen;
d)150 Paar kuhlederne Schuhe, das Materiale

, hiezu im zugeschnittenen Zustande nach
i dem hier erliegenden Muster, und
! o) 800 Stück Halbsohlen.
^ Di<: darauf Neflectierenden wollen ihre nnt
! lOperz. Badium belegten und mit einer Stempel-
! marke versehenen, gut versiegelten Offerte mit
! genauer Angabe der Preise und Anschluß der be-
züglichen Muster vor oder längstens bis I I Uhr
vormittags des obbesagten Tages an die Straf-

! anstalts-Verwaltung einsenden,
l Laibach am 2. Ju l i 1879.
< K. k. strujkuu» - Verwaltung.
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(3055-1) Nr. 2224.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird be-

kannt gemacht, daß der Beginn der Erhebungen
zum Zwecke der
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches

f ü r di« HtezlergemeiuH« Grpßlack
auf den 14. J u l i 1879

festgesetzt ist,
Es werden daher alle Personen, welche au

der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, aufgefordert, von diesem
Tage ad in der Gerichtskanzlei zu erscheinen und
alles zur Aufklärung jowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen. !

K. k. Bezirksgericht Treffen am 3. J u l i 1879.!

(2970—3) Nr. 2 9 6 1 .

Kundmachung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Landstraß wird be-

kannt gemacht, baß die auf Grundlage der zum
Behufe der
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
fiir die Satastralgeweinde hl. Kreuz
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Copie der Katastralmappe und den über die Er-
hebungen aufgenommenen Protokollen beim ge-
fertigten Bezirksgerichte pom 2. J u l i l . I . an ^
durch vierzehn Tage zu jedermanns Einsicht auf-1
liegen, und daß für den Fal l , als Einwendungen
gegen die Richtigkeit der Besitzbogen, welche Hier-
gerichts mündlich oder schriftlich eingebracht werden

können, erhoben werden sollten, zur Vornahme der
weitern Erhebungen

der 2 1. J u l i l . I . ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach § 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesctzes amortisierbaren For-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grunobuch8emlaa.cn, rück-
sichtlich deren ein solches Begehren gestellt wird,

!nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen nach der'
Kundmachung dieses Edittes stattfinden wird.

K. t . Bezirksgericht Landstraß am 30sten
J u n i 1879.

A n z e i g e b l a t t .
(3024-1) Nr. 2084.

Erinnerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird den unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern des Tabulargläubigers Johann
Rlzner von Rann erinnert, daß der Neal-
feilbietungsbescheid vom 24. Februar 1879,
Z. 583, betreffend den exec. Verlanf der
der Maria Schraj gehörigen, im Grund-
buche des Gutes Untcrcrlenstcin 8ub
Urb.-Nr. 30/6 vorkommenden Realität, am

1 1 . Juli,
12. August und
12. S e p t e m b e r 1 8 7 9

dem Josef Kanajzlel, non Gimpel als
Curator u,ä kctmu zugestellt worden ist.

K. t. Bezirksgericht Ratschach am
3. Juli 1879.

(2343—3) Nr. 3451.

Erinnerung
an I a l o b D e t o n i , M a r i a , M a t -
t h a u s , G e r t r a u d , H e l e n a , M a r i a
O p e l a von Z i r t n i z , die mindj. Jose f
Heuc'sche Pupillen von Uaze, M a t h i a s
W o l f i n g c r von P l a n i n a , F ran»
z l s t a O b lasser , i i u l a s E i s n e r von
Fe is t r i z , J o h a n n P a m e r von Lai«
dach, D r . B u r g er von ebendor l ,
sämmtlich unbekannten Aufenthaltes, re-

spective an die unbekannten Erben.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird den Jakob Detoni, Maria, Mat-
thäus, Gertraud, Helena, Maria Opela
von Zirkniz, den nnnderj, Josef Bovc'schcn
Pupillen von Laze, Mathias Wolfing«r
von Planina, FranziSla Oblasser, Lukas
Eisner von Feistriz, Johann Pamer von
Laibach, Dr . Burger von rbcudort, sämmt-
lich unbekannten Aufenthaltes, respective
den unbekannten Erben, hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Milavc von Zirlniz
Nr. 3 die Klage äo p r ^ . 21. d. M. ,
Z. 3451, M o . Verjährt- und Crloschcn-
ertlärung des für dieselben auf den Rea-
litäten 8udRectf.-Nr. 319/1,387/1,432/1,
227/3 und 387/5, 491, Urb.-Nr. 336/1250
u,ä Haasbcrg intabulierten, resp. präno-
tierleu Ansprüche eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

14. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerichls mit
dem Anhange des Z 29 alla. G. O. an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat mau zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Carl Pupftis von Kirchdorf als Curator
ää actum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen uud diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lllunen, widrigen« diese
Rechtssache mit d M aufgestellttn CuMtor

nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu«
rator an die Hand zu geben, sich die an«
einer Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst beiznmcssrn haben werden.

K. k. Bezirksgericht ^oilsch am 23sten
März 1879.

(2593—2) Nr. 2M.

Erinnerung
an A n d r e a s und T h e r e s i a W a l -

land , unbekannten Aufenthalles.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird den Andreas und Theresia
Walland, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte «ud pruL». 10. Ma i 1879, Zahl
2289, Simon Pernaö von Unlcrgorjach
Hs.-Nr. 30 die Klage M o . 80 fi. e. 8. c
clngebracht, und wurde zur summarischcn
Verhandlung über diese Klage die Tag-
satzung auf den

18 . J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Pin-
ltnz Repe von Untergörjach als Curator
H(i aotum bestellt

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sic allenfalls z,ir
rechten Zeit selbst erscheinen udcr sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche,»
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wcrdcu uud die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts'
behelfe auch dem benannten Curator an dir
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf am
11. Mai 1879.

(2342—2) Nr. 4708.

Erinnerung
au K a t h a r i n a A l i a n c i ö von Z i r l -

n i z, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Loilsch

wird der Katharina Alianöic von Zirtniz,
unbekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

ES habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Herr Carl Smeröan von Zirt-
niz die Klage (w prac«. 28. Apri l 1879,
Z. 4768, pcw. Verjährt- unt> Erloschen-
erllärung der Satzpost pr. 300 fl. C.-M.
oder 315 f l . ö. W. eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsahung auf den

18. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Auhange
des § 29 allg. G. O. angeordnet wurdc.

Da der AufcMallsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und oiesclhe

vielleicht ans den l . l . Erblanden abwesend
ist, so hat ,nan zu deren Vertretung und
ans ihre Gefahr und Kosten deu Herr«
Carl Puppis von Kirchdorf als Curator
aä kowm bestellt.

Die Geklagte wiro hieoon zu dein
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen m»o diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt in»
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu ihrer Vertheidigung erso».oellichen
Schrllle einleiten könne, widri^eno dieje
Rechtssache mit dem auj gestellten Cmmor
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagte,
welcher es übrigens frei steht, ihre Rcchts-
behelse auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Bcrab-
saumuna e»l.stehcnd:n Folgen setbst veizu-
mcssen haben wird.

K. l. Bezirksgericht «oitsch am 5ten
Mai 1879.

( 2 6 2 3 - 2 ) Nr. 1905.

Neuerliche
dritte exec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Seuo>chch

wird llin!) gemacht:
I»l der Execntionssache des Andreas

Fajdiga von Zagon (Cesswnär der l. t.
Finanzprocuralur, in Vertretung des ho-
hen l . l. Aerars und des GrundenUastungS.
fondes) gegen Johann MajcrSlö von <Vt.
Michael ist die neuerliche dritte executive
«Mbictuug dcr auf 2475 f l . 40 kr. ge-
schätzten Realität Urd.-Nr. 129 ud Herr-
schaft Lucgg auf den

19. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von l i bis 12 Uhr, hier.
gerichts mit dem Anhange angeordnet wor-
om, daß die Realität auch unter dem Schä-
tzungswerthc hiulangegebeu wcrdcu wird.

Das Schätzun^öprutololl, dcr Mund-
buchscxtract und die ̂ icitalionobedingnisfe,
wurnach jeder Kauflustige das lOpcrzm'
lige Vabiuln zu erlegen haben wird,
können hiergcrichts eingesehen werden.

Den unbekannt wo befindlichen Hy«
pothckargläubigern Jakob und Teras Ma>
jcrsic von St . Michael, Agnro Higman
von AoelSberg, Anton ttMö nun Äu-
tovje, A. A. Geromctta vu,i Hrcnoviz,
Anton Bogatel von Trieft und Rechts-
nachfolgern wurde Franz Mahovc'lö von
Senoselsch zum Curator H<1 iu:tum be
stellt, und werden diesem die Crecli'wn«-
bcschcide zugestellt.

K. k. Bezirksgericht «Penosetsch am
27. Ma i !879.

(2527—2) Nr. 1509.

Executive
ztealitätellverstsigeliiilg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt Miacht:

Es sei über Ansuchen dcK Herrn Franz
Petsche voll Altemnarkt die cxcc. Ver-
steigerung der der Theresia Bcncina vun
dort gehörigen, gerichtlich auf 550 f l . ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. 6, 3icctf.-Nr.«
üud Grundbuch Pfarrhofsgilt Laas be-

williget, und hiezu drei Fcilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

1». August
uud die dritte auf den

1 9. September 1 870 ,
jedesmal vormittags von !1 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dein Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bci der
erstell und zweiten Fcilbictuna. nur um
oder über dem SchähumMuerth, lici der
dritten aber anch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadimn zuhanden der
Licitatwnsllilnmission zu erlegen hat, su-
wie das Schätznngsprototoll und der
Ärundbuchsextract tönneu in der dies-
gerichtlichen Registralnr eingesehen werden.

Gleichzeitig wird betannt gegeben,
daß dcil unbekannten Erben der Tabular-
gläubiger Helena, Ursnla ilnd Marinla
Kristo'f von Altenmartt Herr Gregor
^iah von Laas, unter gleichzeitiger Zu-
stellung der Feilbietungsrubrilcn, als Cu-
rator il.ä ^ w n l aufgestellt worden ist.

K. t. Bezirksgericht Laas a,n 181eu
Februar 187l).

( 278 t i - 1 ) Nr. 3672.

Nelicitatwn.
Wegen Nichlzuhallullg dcr Licitations-

bedingniffc wird die von Caroline Persia
verchel. Ho^rvar von Tschernembl erstan-
dene, anf Xiamen des Ludwig Perö« von
Tscherueiubl vcraewährlc, im Gruildbuche
der Stadtgilt Tschernembl Curr. 'Nr. 11.
sol. 81 oorlommmde, gerichtlich auf 520 fi.
bewertheic Realität am

25. J u l i 1 8 7 9 ,
vormlllllgs W Uhr, in dcr Gerichlslanz«
lci an den Meistbietenden auch unter dem
Schiitzungbwerthe feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl a»n
2. Juni 1879.

( 2 6 2 2 - 2 ) ' Nr. 1932.

Nelicitation.
Vom k. l. Bczislsgcrichlc Senoselsch

wird kundgemacht:
Es sel über Ansuchen des Domini l

Pliftis die exec. Nclicitation der dem
Anton Pupis voll Scnosclsch gchilrlg ge<
wrscilen, von Johann Vidmar juu. aus
Scnosclsch im Licitationswege erstandenen,
gerichtlich auf 300 fl. geschätzten Ncalilät
Urb.-Nr. 15>2/a uä Herrschaft Senoselsch
bewilliget, nnd hiezu die Tagsatzuug auf
den

1«. J u l i , 8 7 9 ,
vormiltags von 11 bis 12 Uhr. hiergcrichls
mit den, Beisätze angeordnet worden, daß
die Realität dabei auch unter dem Gchllh.
werthe hinlangegeben werden wird.

Das Schäljnngsprotololl, der Gruud»
bnchsc^tract und die Licilalionsbcdingnissc,
nach welchen jeder Kauflustige ein 10pcr-
zcntiges Vadium zu erlege», hat. lvnnen
hiergerichtö eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
30. Ma i 1879.
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(2639—1) Nr. 2038.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Ielenic" von Grabar, Militärgrenze (jetzt
Goreiljavas), verehelichte Aintii, die exe-
cutive Versteigern,,«, der dem Johann
Uneli? von Gradac gehörigen, gerichtlich
auf 330 fl. geschätzten, nn Grundbuche
Thurnamhart «ud Bcrg.-Nr. 55 vorkom-
menden Realität bewilliget, nnd hiezu drei
Feilbietnugs-Tagsatzungen. nnd zwar die
erste ans den

19. I ^u l i .
die zweite auf den

20. August
und die dritte auf den

2 0. September 18 79.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
nn hiergerichtlichen Amtslokale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
^fandrealität bei der ersten und zweiten
Feübietung nur nm oder über dem Schä-
tzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demselben hintangcgcben werden

- Die Licitationsbcdingnisse, wornach
utsoesD,̂ .̂̂  j ^ ^ - Licitant vor gemachte»,
"uliotc ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
l̂citatwnskolumission zu erlegen hat, sowie

oas Schätzilligsprutokoll nnd der Gruud-
michsextract können in der diesgericht-
"cheu Registratnr eingesehen werden.

K. t. Beziilsgcri'cht Lnudstms; am
29. April 1879.

(2040- l ) Nr. 2273.

Ezecutivc
Nealitätcn-Verstcigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur m Laibach die exec. Verstel-
l u n g der den. Mathias Kovaö'ö von
" t w q gehörigen, gerichtlich ans 589 fl.
geschätzten, ,m Grnndbuchc der Stifts-

und Äerg-Nr. 1044 bewilliget, nnd hiezu

z. . 19. J u l i ,
die zweite auf den

. ^, 20. August
und die dritte auf den

20. September 1879,
jedesmal vormittags von 10bis12Ul,r im
M-genchtlichen Amtslokale mit dem An-
r N « t " ! ? ^ " " ""den, daß die Pfand-
rcalitat bei der erstell und zweiten ^eil-
wctung nur .im oder über d . S H ^
tzungswerth, bei der k,- ^ , ^ ^
untl>r ^."s.ll < outten aber auch
unter demselben hmlangegeben werden

. Die Licitationsbcdingnisse wornack,

können in der
H^chtl ichen Registratnr eingesehen

13. Mm ^ 1 8 ^ ? ^ " ' ^ ^ " b s ^ am

^ 5 2 ^ . 1 ) Nr. 1953.

Executive
' Nealitciteuversteigerllilg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:
^ ^ sei über Ansuchen des Herrn
^t. Schweiger von Ältrnuiartt die exe-
Mlive Versteigeillilg der dem Johann
Neizic vunIggendorf Hs.-Nr.8 aelwrlaen.
clcnchtlich alls 1400 sl. geschätzten Rea-
Mat Urb.-Nr. 70, Meets.-Nr. 70 :ut
Mundbnch Schnceberg bewilliget, und
Mzu drei Feilbietnngs-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

25. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
uud die dritte auf den

25. September 1679.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität

bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswcrth
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hinlaugcgeben werden wird.

Die Licitationsbroingnisfe. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl nnd der Gruuo-
buchsextract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 20sten
März 1879. ^

(2853-1) Nr^902.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kramburg
wird belauut gemacht:

Es sei über Ansuchcu der Gertraud
Drinovec (dnrch Herrn Dr. Mencinger)
die executive Versteigerllng der dem Mat-
thäus Konz von Sterschcwo Nr. 9 gehö-
rigen, gerichtlich auf 202 fl. geschätzten,
im Gruudbuche des Sladtkamlueranltes
Krainbnrg nik Post - Nr. 185i, Rectf.-
Nr. 18li,' Hl. Abtheilung, vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu drei Fcil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

29. Juli,
die zweite auf den

2 9. An gust
und die dritte auf den

29. September 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichtskanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzuugswert'h. bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Licitatonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der dicsgericht-
licheu Registratnr eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht K'rainbnrg am
14. Juni 1879.

(2911—1), Nr. 5769.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Lavrinset (durch Dr. Koceli) die execu-
tive Versteigerung der dem Anton Ko-
ritnil von Hasclbach gehörigen, gerichtlich
auf 380 fl. geschähen Realität «ud Urb.-
Nr. 48 üä Gut Großdorf bewilliget und
hiezu drei Feibietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

30. Juli,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

1. Oktober 1679.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts l'l)u,8«uin!ui(w mit dein An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil»
bietung nur um oder über dein Schä-
tzuugswerth, bei der dritten aber auch
uuter demselben hintangcgebcn werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotukoll und der Grund-
bnchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Gurlseld am
9. Mai 1879.

(2802-1) Nr. 1379.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer»
mutes Sittich die executive Versteigerung
der dem Johann Poloni!ie von Zagorica
gehörigen, gerichtlich auf 2825 fl. geschätz-

ten Realität uä Herrschaft Sittich (Feld-
amt) uub Urb.-Nr. 27 bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste aus den

24. J u l i .
die zweite auf den

28. August
und die dritte auf den

2. Oktober 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
)icrgerichls mit delg Anhange angeord-
net worden, daß die Psandrealität bei
der ersten uud zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch untrr demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationsto.nmission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbnchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Ä. t. Bezirksgericht Sittich am 12tcn
Mai 187'.'.

(2052—l) Nr. 3837.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Aoclsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausnchen des Johann
Premrou von Nuhdorf die exec. Verstei-
gerung dei dem Jakob Bernc, nun dessen
Erbin Johanna Bcrnc von Nußdorf, ge-
hörigen, gerichtlich aus 214 fl. geschützten
Realität l>ub Urb. > Nr. 70 uä Nußdors
1>cw. 132 sl. 10 kr. c.«. c. bewilliget, und
hiczu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. J u l i ,
die zweite auf den

2 2. August
und die dritte auf den

23. September 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit den» Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll uud der Grund-
buchsextract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Aoclsberg am
17. Mai 1879.

(2799-1) Nr. 1039.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Pfefscrcr (uoin. der Handelsfirma
I . C. Mayer) die exec. Versteigerung der
dem Franz Razderk von Sittich gehöri-
acn, gerichtlich ans 250 fl. geschätzten
Realität «ud Grundbnch-Einlags-Nr. 4
u,(l Stencrgemeinde Sittich bewilliget, und
hiezn drei Feilbietnngs-Tagsatzungen, uud
zwar die erste auf den

24. J u l i .
die zweite auf den

28. August
und die dritte auf ocu

2. Oktober 1679.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten nnd zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem Schätzungswerth bei der
dritten aber auch uuter demselben hint
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokoll uud der Grund«
buchsextract löuuc» m der diesgericht̂
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 29sten
April 1879.

(3060—1) Nr. 11,808.

Uebertragung dritter exec.
RealUäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Julius v. Wurzbach in Laibach die
dritte exec. Versteigerung der dem Georg
Austersic von Seedorf gehörigen, gericht-
lich ans 3019 fl. 80 kr. geschätzten Realität
Rectf-Nr. 310. Einl. - Nr. 353 , Urb.-
Nr. 398 und 407 llä Sonnegg, aus den

23. J u l i 1879.
vormittags von 10 bis 12 Ubr, hier-
gerichts mit dem Anhange üoertragen
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werth hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationötommission zn erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprolotoll »nd der
Glundbuchsextrntt können in der dies-
gerichtlichcn Registratnr eingesehen werden.

Laibach am 20. Mai' 1879.

(2910—1) Nr. 6257.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann
Mcrgoli (durch Herrn Dr. Koceli) die
exec. Versteigerung der dem Anton Rot
in Bründl gehörigen, gt-richtlich auf
1320 fl. geschätzten Realität kul) Urb.-
Nr. 111 iuj Gut Oberradrlstem bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satznngcn, und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

3 0. August
und die dritte auf den

1. Oktober 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichcn Amtstanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietuug nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl uud der Gruno-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurtfrlo am
20. Mai 1879.

(2041-1) Nr. 818.

Executive
Ncalitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht.«:

Es sei über Ansuche» der Maria
Steje'schen Erben (durch Dr, Buk i„ Wip»
pach) die sfec. Berstrisserung der dem Oeorg
Iilrsic' von Pruschendurf gehörigen, gericht»
Uch auf 960 fl. aejchätzlnl. «ud Urb.-
Nr. 473 und 474 ull Stiftshrrrschllft
^andslraß und Urb.-N,. b uä Seehof vor-
lommrndcn Realitäten bewilliget, und hlezu
drei Feilbictungö-Tagslltzungen, und zwar
die erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

2 0. August
nnd die dritte auf den

2 0. September 1873,
jedesmal vormittags I I Uhr, hiergerichts
mit drin Aichaugc angeordnel worden, daß
dir Psandrralilat bri der ersten und zweiten
Feilbiltuila nur um oder über dem Schä-
tzungswerts bei der dritten aber auch
unler demselben hmtangcgeben werden.

Die Ncillllionsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadlum zuhanden der
Licitationölommission zu erlegen hat, sowie
die Schahungsprotololle und die Grund-
buchsrflractc können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kandstraß am 27stcn
Februar 1879.
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Vei Jg. v. Kleinmahr H Fed. Vamber« in
Laibach ist zu haben: (2756)

Der Damenftennd,
oder Kunst. Männerherzen beurtheilen, ge-
winn«« und fesseln zu lernen. Ein Unterricht
für liebende Damen, welche sich Männerherzen

erobern und erhalten wollen.
Von A r t h u r G r ü n a u . Preis 75 tr.

^ ^W«a»OW,<l>enmnN»!»!i, ober l-M»> ^,- ?V.
«lr!l«Iln»z»k«nkl,»!len leiblt, ucrs«he Z ^ O ^ 3>'
sich mit dem in »lvtit« Auflag« ^ tö^3«
«rsch<«n«n«n Buch«: j ^ ö « 3 "

Die« vorzügliche, tausendfach Kl- i 3"̂  3D
nlhrl« und leicht zu befolgende An- : ^ - i » '
l«itung«n zur Sclbslbehandlunz u. ̂  i- ,? 3 3

- Hlilung obig«r Leiden enthaltende e ^ ä.«'^l
Nuch sollte in leinet Familie fehlen Z ^ 2» Z, 3
und namentlich lein an Vicht oder Z ^>"> 3
Mh«um»rismu3 Leidende» versau- - " ? ^ , ^ ,
««n, dasselbe »u laufen. Viele D » H . ! ^ "
itranl«, bi« vorher Alle« vergeben» Z ß 2 . 2 ) ?
gebraucht, verdanltn den Nnleitun» ^ 3'!? «
a«n biefes Nuche» die «rfehnt« Hei» - ^^. K ^
lung. — Prospect «us Wunsch vor« l « « 2 '^ ̂
hei ««««» ». ft. durch «h. <,h«n. z 2' 3 ^ --

«M» lttt»« in ttip^« und ««l«I. » I , s f f ^2 .Z

Künstliche Zähne u. Gebisse
werden nach der neuesten ttunstmcthodc schmerz^

los eingescht. (3073) l i-1

Zahnoperationen
mittelst Üustgas-Nartosc vorgenommen vom

Znlmaezt U. Daiclle!
an der Hradecztybrückc, I . Stock.

Hie EismmülU-LallM
von Ncichard öc (5omp. i l l Wien.
I I I . , Marxergasse 17 (neben dem Sophien-
bade), früher fürstl. Ealm'sche Eisciimöbel«

Fabrik.
Na wir die Kommissionslager in den

Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Iabrilat verlauft wurde, so ersnchcn niir
llnscre geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt au unsere Fabrik in Nieu wenden
zu wollen.

Solidest gearbeitete Möbel für Talon,
Zimmer und Garten sind stets aus Lager,
und verlaufen von nun an, da die Spesen
für die früher gchaltctcn Kommissions-
lager entfallen, zu 10"/., Nachlas; vom Preis-
tarif, welchen wir auf Verlangen gratis
und franco einsenden. >W68) 104-1,

ohn« b!e V«rH»n»n? störende Medicament«.
ohne I?o!5»5r»nkb«l tv i» und 2«rn l»<, t6 '
rnilsl beilt nach cincr in unzähligen Fällen deft»
bewährten, ^<^n» usuvn Xl«tl»„H«

so»el Nrt«»b entstandene al« auch noch so sehr
v«r»l t»«v. »»tur<f«>»»K»«. ^»>«»<lii«l, und

Dr. 2̂ 122.1111,
Mitglied der med. Facultät.

Orb.'Nnftalt mcht mehr Habeburgcrgasse, sondern
Wien, Ttadt, Eeilergasse Ur. 11.
Auch Haulauelchläge, Sli lctUlün, r i n « , öe!

I - r » » « » , «leichsucht, Unfruchtballeit, Pollutionen,

ebcnso, o l l » « »n ««»l»u«l«l»u oder zu brennen,

V l l e f l i c h d i c fc lbe N e h a n d l u n g . Etrenafte
Discretion verbürgt, und «erden M e d i c a m e n t «
aus Verlangen sofort eingesendet. (8811) e

> Für Kranke nnd Geschwächte.
I 2, Auflage im ersten Jahre.
I Huber <k llahme's Buchhandlung in Wien,
»<24us,) 2U«: I., herrengassc li.
> Radicale Heilung der Pollntionen (Samen
> fliisse) und Impotcuz (Hianncsschwächc).
> WM" ̂ l l l . Ohne Arznei, naturgemäße
> Diät und rationelle Wasserkur.
> Preis sl. 2, mit Post fl. ^10.

üüd ^iinssliiigc, wü!ll>c durch I»qend
siiüden liilperlich u»d qeistiss »̂ 'schwäch!
sind oder durch rüinirmdc» Gcdranch
von ^od und Quecksildcr nn büf«n
Nnchkranfh«<t«n. Vtannebschwäch«,
Vt««v»n,««üttung, »lu«v«ralf«un«
:c, leiben, wivd das berühmte, «inzig
in s««ner A r t e«isti««nd< Werk ,.»»!«
»«!l l»»t»»ilse" dringend emlifohlei,.

Dasselbe mit sehr wichtigen anato
mischen Abbildungen versehen, ist zu
beziehe» von » ^ . R..H^l»«»l !n»'e»<, ,^
^wciadlerssllsl« ! i l , <PreiK 2 si.) ^

<e» sollt« Niemand v«rs2«m«n ^^
sich di«s«« uncnd,«« <«br««ich« W»«t ^
r«mm«n ,» ^

^ mit Vorrichtung zum ^

/SelbstanfstcllenV
^ ohne Buben. V

Firmaprototollierung.
Beim k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurde in das Han-
delsregister für Einzelfirmen die Firma
F r a n z I a k o p i ö zum Betriebe der
Krauterzeugung und des Landesproduk-
tcnhandcls in Laibach eingetragen.

Laibach am 28. Juni 1879.

(2531—3) Nr. 622.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird
hiemit belannt gegeben:

(5s sri übrr Ansuchen der Josef
Mazi'schen Erben von Zirlniz (vertreten
durch die Vormünder Johanna Petriö und
Johann Sicherl), durch Dr . Den in Adels«
berg, die mit dem Bescheide vom 22sten
November 1878, Z. 9308, anf den 23sten
Jänner 1879 angeordnete dritte executive
sseilvieUmg der dem Josef Sterle von
St. Veit gehörigen Realität ^ud Urb.<
Nr. 391 llä Olundbuch der Herrschaft
Nadlischet auf den

15. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
frühern Anhange überlragen worden.

K. l . Bezirksgericht LaaS am 7ten
Februar 1879.

> «>>W?^>?^Z ^'^ Sufteriurita'l dieser Quelle wurde von Sr. Mastät dem >
> ^ I W ^ U l R H Z Kaiser uo» Oesterreich, Köniss von Unssar» :c., der luniql. llng. »
» ^»«A«^« iiandesalademie, drr «lcdizinischeu Akademie in Pariö sowie den >
> WU«VWWW ersten ärztlichen Autoritäten des I n . und Auslandes infolge ihrer >
^ >^«i« ß 2 l » » « außcrordentlicheu und uniibertrefflichen mineralischen Reichthümer >
> «>l«N^>I>I>> (57 1 in I M ) Theilen) nnd deren bcilcrsolqe mit hoher Anerlen- >
> W M W W W W nung ansaezcichnet. — Vcr von leinen» anderen Bitterwasser er- >
» > » » n » » » » » reichte hohe i!ithiuma.ehalt zeigt glcichzcitiss dessen Anwendnnq bei >
> ! > > » « » « > » rheumatischen ^cidr«, bci Gicht und Aiilaqernngen von harn- >
> ^ ^ W W W W !? . " " " Salzen (Gichtlnotcn, Alascnstein) gegenüber allen anderen >
I W W > ^ ^ ^ ^ W Bitterwässer!! vm'lheilhast nnd erfolgreich nn. (2()!j!l) 10 !̂  >
R s ß I l > H > > W v ^ " ^lls Vtormnldosis genügt cin Bordeanxgläschcn >
> ^,»H»«HURH gegenüber einem großen Glase der übrigen Nitterqusllcil, >
^ V « « W ^ W W Vorräthig in allen Apothcten und Viniuu'nhandlimgsn, D
» »M^^V Direction der Ofner Kakaczy-Huelle. Vudapeji. I
> N iU lp t - I ) «M bei Herrn p«t<», l.ll8^NjK, »
» sowie bei den Hcrivil: I?ll««^»n,«>l «4«^«, ,«^ , Apolhctcr « . »»««»o«»!«, >
» l <»l»l »< X,,,»,»,»,,. «I»k«»l» X« >,«»»»«, nd >l> HH« »>«̂ >̂ >

Neueste Entdeckung!
Endlich hat das kleine Lottospiel durch unsere hochwichtigste Entdeckung eine

s o l i d e B a s i s nnd eine im v o r h i n e i n a. r s i ch e r l e (N e w i n st h o s j .
n u n g erreich«.

Unter l>00<> Setzern ^000 sichere Gewinste.
Nie einzig richtigste Geuuuslhoffuung mit nnantastbarrr «lalhematischer Nerech«

nung ist entdeckt, nur liegt der betreffende Plan ohne jedes Geheimnis frei, für das
g e e h r t e Pnbl i tnm znr Einsicht offeil,

Aubscriptiun zur Gruppe I.
! Von heute ab werden nnr für die am 1!>. Ju l i 1«?!> stattfindende Wiener

Zichnnst Neihen ausgefolgt, und zwar mindestens 5 Neihen gegen Einsenduna eineS
Vetrancs vuu einem (dulden.

Die îste der glücklichen Gelvinner liegt nach der Ziehung in nnserem Aun'au
auf, Tchlnß dcr Heihcna»6gal>c für Gruppe I . bis zum 15,. Ju l i 1«7!).

(2978) 5 - 4 Kanzlei: Wien, I . , Fleischmarlt Nr. Ni.

( 3 0 5 3 - 2 ) Nr. 4095)

E d i c t
zur Einvcrusunn. der VerlassenschaftsMu-
biger des verstorbenen B a r t h o l o m ü u S
B o h i n e c , gewesenen Ganzhüblcrs in

Podrctsche Nr. 16.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Kram-
burg werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassrnschaft des am 6ten
März 1879 mit Testament verstorbenen
Bartholomäns Aohinec. gewesenen Ganz«
hüblers in Podretsche Nr. 16, eine For.
derung zu stellen haben, aufgefordert, zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche an,

17. J u l i 1 8 7 9

in der Amtslanzlei des f. l . Notars
Dr. Johann Steiner in Krainburg Nr.
17(1 zu erscheinen oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns
denselben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung dcr angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insofcrnc ihnen cin
Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
3. Jul i 1879.

I Zu habtn in L a i h t i c h bei: F. J. Hasner, Mich. Kastncr, Peter* Lassnik, .soli. Luckinnim, H
I I «I. Mahr, Pohl & Supun, Schussnig & Weber, .1. Wofdlieh, II. L. Wcneol und •
I .loses Terdinn. (550j 12 7 •
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g—; ^ ö N

^ ^ S

('95:;-2) Nr. 2975.

Uebertragung
dritter exec, sseilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsbcrg
wird bekannt gemacht, daß in der (öxecu«
tionssachc der Helena Milharöiö von
Trieft gegen Fra»z Sabcc von Bence die
mit dem Bescheide vom 22. Dezember
1878, Z. 11,416, anf den 22. April
1879 angeordnete dritte exec. Feilbicluna
der Realität Urb.-Nr. 9 aä Prem pew.
157 fl. 50 lr. c 8. o. auf den

18. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, hlergerichts überlra<
gen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
12. Apri l 1879.

(2488 -2 ) Nr. 2505.

Erinnerung
an M i c h a e l Rode , resp. dessen all-
füllige Rechtsnachfolger, alle uubetann-

ten Aufenthaltes.
Von dem l . l. Bezirksgerichte in Steln

wird dem Michael Rode, resp. dessen all-
fälligen Rechtsnachfolgern, alle unbekann-
ten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe Andreas Gregore von Lack
unter Mannsburg (durch Dr. PIrnat) wi-
der dieselben die Klage auf Anerkennung
der Ersitzung dcr Realität Rcctf.»Nr. 32
ull Grundbuch Gut Habbach und Gestat-
tung dcr EigenthumScinverleibuna s A.
«,,d M ^ . 7. April ,879, Z. 2505,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatznng auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,

früh um 9 Uhr. mit dem Anhange des
§29 a. G. O. angeordnet und den Gellag«
teil wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Franz Fische. Hausbesitzer in Stei«
(Graben), als Curator aä U0t.um auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dein Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Stein am 11 ten
April 1879.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Namberg.


